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Kurzvorstellung der dena. 
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Die Gesellschafter der Deutschen Energie-Agentur. 

Vertreten durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie 

 im Einvernehmen mit: 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz  

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

 

dena 

Bundesrepublik  

Deutschland 
KfW Bankengruppe 

Allianz SE 

Deutsche Bank AG 

DZ BANK AG 

Stephan Kohler – Vorsitzender 

Andreas Jung 

Geschäftsführung 

50 % 26 % 

8 % 

8 % 

8 % 
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Der Aufsichtsrat der dena. 

Aufsichtsratsvorsitzender: 
Kapferer, Stefan, Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie 

Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender: 
Dr. Nawrath, Axel, Vorstandsmitglied KfW Bankengruppe 

 

Becker, Jürgen, Staatssekretär im Bundesministerium für Umwelt,  
Naturschutz und Reaktorsicherheit 

Bomba, Rainer, Staatssekretär im Bundesministerium für Verkehr,  
Bau und Stadtentwicklung 

Dr. von Heydebreck, Tessen, Vorstandsvorsitzender der Deutsche Bank Stiftung  

Dr. Kloos, Robert, Staatssekretär im Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

Dr. Kloppenburg, Norbert, Vorstandsmitglied KfW Bankengruppe 

Macke, Hans-Theo, Vorstandsmitglied DZ BANK AG 

Dr. Sandhövel, Armin, Vorsitzender der Geschäftsführung der  
Allianz Climate Solutions GmbH 
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Die Kompetenz- und Handlungsfelder der dena. 
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Das dena-Projekt „Energieeffiziente Kommune“. 



7 E F F I Z I E N Z  E N T S C H E I D E T .  

Mit dem Projekt „Energieeffiziente Kommune“ … 

richtet die dena eine zentrale Anlaufstelle für Kommunen ein, 

bietet die dena umfassende Informationen und Hilfestellung für 

Kommunen an, 

wird ein integriertes Energie- und Klimaschutzmanagementsystem 

entwickelt, das die kontinuierliche Verbesserung der Energieeffizienz 

sichert 

und an 2 bis 3 ausgewählten Musterkommunen erprobt, 

wird ein Auszeichnungssystem als Standard bundesweit mit 

Unterstützung des BMVBS und weiterer Partner etabliert. 

 

  

http://www.enbw.com/
http://www.dstgb.de/
http://www.landkreistag.de/
http://www.ewe.de/
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Konzept und Ablauf des dena-Energie- und 
Klimaschutzmanagementsystems für Kommunen. 

Das System wurde in Anlehnung an 

die DIN 50001 konzipiert und soll die 

kontinuierliche Verbesserung der 

Energieeffizienz sichern. 

Ziel ist die Initiierung eines relativ 

einfachen Prozesses  

für das Energie- und  

Klimaschutzmanagement. 

Die dena stellt das Gerüst  

für die notwendigen Daten  

sowie Tools für eine mögliche 

Verwendung zur Verfügung. 

Die dena überprüft die Realisierungs-

schritte und zeichnet dann als „dena 

Energieeffiziente-Kommune“ aus. 
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Energierelevante Handlungsfelder 

Kommunale Gebäude 

Effiziente Stromnutzung (Infrastruktur) 

z.B. Straßenbeleuchtung 

Energieeffizienz im Verkehrsbereich  

z.B. Mobilitätsmanagement, 

Fuhrparkmanagement 

Effiziente Energiesysteme 

z.B. (dezentrale) Wärmeversorgung, 

Erneuerbare Energien 

Energie- und Klimaschutzmanagement ist eine 
Querschnittsaufgabe. 

Ý Fokus im Projekt ist der direkte Einflussbereich der Kommune – 

eine Erweiterung ist durch die Kommune zu einem späteren 

Zeitpunkt möglich. 
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Beteiligung Schwarzenbeks als Musterkommune. 
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Überblick der dena-Leistungen bei der Betreuung 
Schwarzenbeks als Musterkommune. 

Laufende Unterstützung bei der Implementierung eines 

Energiemanagements. 

Unterstützung bei der Bestandsaufnahme in den Handlungsfeldern. 

Beratung bei der Definition von Zielen und Entwicklung von Maßnahmen. 

Unterstützung von Planung, Finanzierung und Umsetzung der Maßnahmen. 

Regelmäßige Vorort-Beratung und ggf. Vermittlung von Experten. 

Unterstützung bei den einzelnen Schritten und gemeinsame Erstellung 

von „Schlüsseldokumenten“ (Leitbild, Energiebericht, Energie- und 

Klimaschutzprogramm). 

Aufbereitung als Referenzprojekt, begleitende  

Öffentlichkeitsarbeit. 

Auszeichnung als „ dena Energieeffiziente-Kommune“. 
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Vorteile einer Partnerschaft für Schwarzenbek. 

Verbesserung der internen Organisation zum Thema Energie. 

Optimierte Vorbereitung, Planung und Umsetzung von Effizienz- 

und Klimaschutzprojekten. 

Reduzierte Energiekosten und CO2-Emissionen. 

Beratung durch die dena bei der Einführung des Systems über 

drei Jahre (ca. 10 Vor-Ort-Termine pro Jahr). 

Zertifizierung als „ dena Energieeffiziente-Kommune“ bei 

erfolgreicher Anwendung. 

Breite Öffentlichkeitsarbeit u.a. durch Pressemitteilungen, 

Fachartikel, Vorträge sowie Internettagebuch im Portal. 

Rückgriff auf Erfahrungen in der Anwendung des  

Systems in bestehenden Musterkommunen. 
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Bedingungen für die Musterkommune Schwarzenbek. 

Aktive Mitwirkung an der Einführung eines Energie- und 

Klimaschutzmanagements inkl. notwendiger Beschlüsse. 

Zurverfügungstellung entsprechender personeller Ressourcen  

(bis zu 0,5 VZK für koordinierende Stelle zzgl. Mitarbeit weiterer 

Fachleute aus den Dezernaten). 

Mögliche Begleitung der dena bei einzelnen Beratungsgesprächen 

durch den Musterkommunen-Partner E.ON. 

Möglichkeit der Vorstellung von mit der dena abgestimmten 

Energieeffizienzprodukten und Dienstleistungen durch E.ON. 

Keine Mittel für die konkrete Umsetzung von Effizienzprojekten 

(z.B. Investitionen, Planungsleistungen) durch die dena und  

E.ON im Rahmen des Projektes. 

Einverständnis zur Berichterstattung / Öffentlichkeitsarbeit durch 

dena und E.ON. 
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Erfahrungen aus anderen Musterkommunen. 

Voraussetzung für eine Umsetzung des vorgesehenen Zeitplans 

ist die Zurverfügungstellung ausreichender Ressourcen durch 

die Kommune (sowohl Gremienarbeit als auch inhaltliche Arbeit). 

Die „Fleißarbeit“ bei der Ist-Analyse kann auch durch eine 

zusätzliche Arbeitskraft erbracht werden (Bsp. Werkstudent in 

Remseck mit ca. 400 Stunden Analyse bei Gebäuden und 

Straßenbeleuchtung; abhängig von der Datenlage!). 

Die Daten liegen in der Regel immer irgendwo vor – 

Herausforderung ist deren Auffinden und  

Zurverfügungstellung. 

Einbindung und Motivation der strategisch relevanten  

Akteure sind entscheidend für eine erfolgreiche 

Durchführung des Projekts. 
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2013 2014 2015 

Voraussichtlicher Zeitplan für Schwarzenbek (auf Basis 
bisheriger Erfahrungen in den Musterkommunen). 

Organisation / 

Leitbild 

Ist-Analyse 

Maßnahmen / 

Ziele 

Finanzieren / 

Planen 

Maßnahmen 

umsetzen 

Zielerreichung 

prüfen 

Auszeichnung 

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 

Leitbild-

Beschluss 

Vorlage Energiebericht 

EKP-Beschluss 
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Effizienz entscheidet. 

Vielen Dank. 

 

 

 

www.dena.de 
b2b.dena.de 


